


Eine einäugige Kleinbild-Spiegelreflexkamera 24 X 36 mm 
mit eingebautem Prismenfernrohrsucher 

Auswechselobjektiven 

in den Brennweiten von 35 bis 500 mm 

mit automatischer Blende, bzw. Blendenvorwahl, 

Schlitzverschluß von 1- 1/1000 Sekunde 

sowie beliebig langen Zeiten, 

synchronisiertem Blitzkontakt 

für Elektronenblitz. und Blitzlampengeriite, 

Bildfeldlinse, 1/o_pmliFassettensystem, Selbstauslöser 

mi nderlicher Vorlaufzeit bis etwa 10 Sekunden.esei, 
er iteibe für Filmsorte — 

ml auch mit Mefilupe oder 

mit eingebautem foto-elektrischen Belichtungsmesser, 

die Kamera, der kein Artfnahmegebiet verschlossen ist! 



11111 GEFÄLLIG IN DER FORM 

> ELEGANT IM AUSSEHEN 

111> SOLID IN DER AUSFÜHRUNG 

lel EINFACH IN DER HANDHABUNG 



Das Charakteristische der PENTACON ist ihr Suchersystem. 

Es besteht praktisch aus dem Objektiv, dem automatisch weg-

klappenden Spiegel, der Bildfeldlinse, dem Penta-Dachkant-

prisma und dem Okular. Dieses System wurde übrigens seiner-

zeit bei dieser Kamera erstmalig angewendet. Es verbindet die 

Vorteile der Meßsucherkamera mit denen der Spiegelreflexein-

stellung. Aufrechtstehend, seitenrichtig und bewegungsgleich 

sehen wir das Motiv auf der Mattscheibe des Suchers. Stets 

befindet sich die Kamera am Auge, sowohl bei Hoch- als auch 

bei Queraufnahmen. Die organische Verbindung des Sucher-

systems mit dem Kameragehäuse schützt vor Verschmutzung 

und mechanischen Verletzungen. Auch bei der Verwendung 

anderer Brennweiten, bei Nah-, Makro- und Mikroaufnahmen 

ist die Handhabung der PENTACON denkbar einfach: Da das 

Aufnahmeobjektiv zugleich Sucherobjektiv ist, entsteht keiner-

lei Parallaxe. Alles, was wir im Sucher sehen, muß zwangsläufig 

auch auf dem Film erscheinen. Es erübrigen sich alle teuren 

Spezialsucher und Reflexeinrichtungen für lange Brennweiten. 

Durch einegeringe Verkleinerung des Sucherausschnittes gegen-

über dem Negativformat wurde ein zusätzlicher Sicherheits-

faktor geschaffen. Mit der PENTACON fotografieren, heißt 

schneller und sicherer arbeiten. 

Das Suchersystem 

der PENTACON 

Aufrechtstehend, 
seitenrichtig, 
in natürlicher Größe 
und völlig 
parallaxenfrei 

das sind die ent-
scheidenden Vorteile 
des Suchersystems 
der PENTACON 



Der im Strahlengang angebrachte 

Spiegel richtet das vom Objektiv kopf-

stehend entworfene Bild auf. Im Pen-

ta-Prisma werden die Strahlen seiten-

richtig umgekehrt. Das Okular, d.h. 

der Suchereinblick, wurde so berech-

net, daß sich in Verbindung mit einem 

Objektiv normaler Brennweite ein 

Sucherbild in natürlicher Größe er-

Da Sucherbild und Aufnahme 

ein und demselben Objektiv entworfe 

werden, ist jede Parallaxe ausge-

schlossen. Selbst bei extremsten Nah-

aufnahmen gibt es keine abgeschnit-

tenen Bildteile!



Prismenfernrohr-

sucher und 
automatische 
Blende 

zwei entscheidende Vorzüge 

der PENTACON 

Das seitenrichtige Sucherbild der PENTACON ist vor allem 

von Vorteil beim Fotografieren bewegter Szenen. Selbst den 

schnellsten Objekten folgen wir mühelos mit der Kamera, da 

die Bewegungsrichtung auf der Mattscheibe mit der Wirklich-

keit übereinstimmt. Es gibt aber auch kein kompliziertes Uni-

denken vor allem bei Hochaufnahmen — genau wie in der Natur 

spielen sich alle Vorgänge auch auf der Mattscheibe ab. Und 

selbst die bildmäßige Fotografie gewinnt durch den Prismen-

f ernrohrsucher. Das natürlich große, seitenrichtige Matt-

scheibenbild erzieht zum bildmäßigen Sehen, es erleichtert 

den Bildaufbau. Licht, Schatten, Linienführung — all das kann 

auf der Mattscheibe sicher beurteilt und bis zum Augenblick 

des Auslösens korrigiert *erden. Der Vorwurf der Fotografen 

„alter Schule", die Kleinbildfotografie verführe zum gedanken-

losen Knipsen, wird gegenstandslos durch den Prismenfernrohr-

sucher der PENTACON. 

Die automatische Blende schaltet das letzte Verzögerungs-

moment vor der Aufnahme aus. Wie bisher wird am Blenden-

ring die ermittelte Blende eingestellt. Beim Auslösen springt 

die Blende weich federnd selbständig auf denvorher eingestellten 

Wert, Sekundenbruchteile später läuft der Verschluß ab. Die 

Seharfeinstellung erfolgt also stets bei voller Objektivi;ffnung. 
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Bessere Bildgestaltung 

durch großes Sucherbild 

ein weitererVorzug der PENTACON 



Die Welt ist farbig — und genauso wollen wir sie auch im Bilde festhalten. Zwei 

Kameras also, oder wenigstens zwei Gehäuse, eins für Schwarzweiß —, das andere für 

Farbfilm? Nein, wir haben es viel einfacher und billiger durch das Doppelkassetten-

system der PENTACON, das uns ein bequemes und schnelles Wechseln verschiedener 

Filmarten erlaubt. Wir verwenden einfach an Stelle der üblichen Aufwickelspule eine 

Kassette. Beim Transport zieht sich 

ebenso lichtdicht geschützt ist wie 

machen u zwei „Blin 

tte hineingespult werden. 

*den Kassetten und te 

en geringen Filmve 

ihn in die Kassette hinein, so daß er nun 

tete Film. Wollen wir den Film wechseln, 

damit auch die letzten Aufnahmen in 

*r die Kamera und entnehmen ihr die 

assettenpaar aus, das mit anderem 

hmerzen wir gern, haben wir doch 

se Weise die Möglichkeit, mit einer Kamera im bequemen Wechsel Schwarz-

d Farbaufnahme 

Das 

Doppelkassettensystem 

der PENTACON 



Denkbar einfach ist das Einstellen der Belichtungs-

zeit. Die Zeitscheibe zeigt in roten und schwarzen 

Zahlen zwei Zeitgruppen an — die langen Zeiten 

mit roten, die kurzen mit schwarzen. Durch Nieder-

drücken und Drehen des Zeiteinstellknopfes wird 

die gewünschte Belichtungszeit eingestellt. 

Eine Drehung des Aufzugknopfes erledigt nicht 

weniger als vier Funktionen: 

1. Transport des Filmes um genau eine Bildlänge 

2. Spannen des Verschlusses 

3. Einschwenken des Spiegels für die Bildbetrachtung 

4. Schalten der Bildzähluhr 

Der Selbstauslöser mit Vorlaufwerk erlaubt eine 

Vorlaufzeit von etwa 10 Sekunden und kürzer, Der 

Hebel wird ganz heruntergedrückt und durch Drehen 

am Arretierknopf ausgelöst. Er kann aber auch in 

jeder beliebigen Stellung angehalten werden und 

bei nochmaligem Lösen läuft das Vorlauf werk 

entsprechend kürzerer Zeit ab. 

Der Bückspulknopf auf der linken Seite der Kamera 

dient zum Rückspulen des belichteten Films in die 

Kassette. Unter dem Knopf befindet sieh die Film-

merkscheibe, an der wir die verwendete Filmsorte 

(schwarzweia, farbig, Tageslicht oder Kunsilicht) 

und die Filmet npfindlichkeit einstellen können. 



Der eingebaute Belichtungsmesser der 

PENTAGON FB hat einen sehr großen efi erei 

SO da& nahezu alle in der Praxis vorkommenden 

Werte erfalit werden. Die Anspreehempfindllichjeit 

nach der Dönnuerungtiadmiseite t ar ." .s,,hr hoch. Es können 

13 el eh tue gs Leiten von 1.111-153-ekunden abgelesen 

werden und die Blendenskala reicht von 1,4 —22. 



r 



111 einer Zeit, in der die Farbfotografie zunehmende Bedeutung gewinnt, ist die richtige 

Messung der Belichtungszeit von ausschlaggebender Bedeutung, da die Farbfilme 
einen wesentlich geringeren Belichtungsspielraum aufweisen als Schwarzweißfilme und 
Korrekturen von Belichtungsfehlern im Positivprozeß kaum möglich sind. Farbig 
fotografieren mit der PEN TA C 0 N FB bewahrt vor Enttäuschungen. 
Wir führen den organisch mit dem Kameragehäuse verbundenen hochempfindlichen 

Belichtungsmesser stets mit uns und können unser Aufnahmeobjekt somit laufend unter 

Kontrolle halten. Ein leichter Druck auf den seitlichen Stift, die Schutzklappe sprin 

auf und zugleich schlägt der Zeiger aus. Eine Drehung an der Zeitscheibe bri 

die beiden Zeiger zur Deckung — und schon können wir die Belichtungszeit- für 

Blenden werte ablesen. Die Filmempfindlichkeit stellen wir bereits vorher in dem 
Fenster der Zeitscheibe ein. 



Und noch ein P E N TA e 0 N- 1 r vorstet 

Die PENTACON FM — 

Die bewährte und mit Recht so belie trolle der Siliirfc auf d heib

bei diesem Modell eine Ergänzung die Meßliape. In der IM1 Bildfeldlinse 
befindet sich ein glasklarer, kreisrunde eck, der durch eine fe gslinie geteilt 
erscheint: das MAfeld. Die in dein Meßfeld liegenden Teile des i i — gegenüber 
dem Mattscheibenbild — besonders hell und klar und ermöglichen d erleichtertes 
Einstellen auch hei ungünstigen Lichtverhältnissen. Es sind aber leich zwei zu-
einander versetzte halbrunde Teilbildchen zu sehen, di eßfeld 
Meßkeile entstehen. Durch Vor- und Zurückdrehen de r- ,

schiebt man die beiden Teilbilder solange, bis in dem 

ist. Damit ist die Einstellung größter Schärfe erreich e es dans-
schnittes erfolgt wie sonst üblich auf der die .Meßlupe umgebende erten Fläche. 
Die P E N TA CO N FM wird mit Vort ‚angewandt, wo es an Aste Schärfe 
ankommt. Auch die PE NTACON mit ngsmesser gibt es n 1 it Meßlupe. 

PENTAGON FM mit Mefil 
PENTAGON FBM mit Bei e gsmesser um; lupe 



Das bequeme Auswechseln der Objektive 

einer der wesentlichen Vorteile der PE N TACON. 

nweiten von 35 bis 500 mm ermöglichen praktisch Auf-

en auf allen Spezialgebieten der Fotografie — ganz gleich, 

sich um eine Weitwinkelaufnahme einer Architektur, 

e Fernaufnahme in freier Wildbahn handelt. Die 

e sind nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 

z besonders für die Farbfotografie korrigiert. Ihre 

aubf ssung sichert auch bei häufigstem Wechsel genauesten 

ein der amera. Weiter ermöglicht die Schraubfassung ein 

-sch In der Objektive auch im Dunkeln (Theater, 

Antireflexbelag beseitigt nahezu völlig die 

flexerscheinungen an den Glas-Luftflächen, 

iellinsigen Systemen größter Öffnung die 

enutzt werden kann. 

ive inVerbindnng mit der PENTACON 

ebiet,e von höchstem Reiz. Die geringe 

ler Öffnung sowie das helle Mattscheiben-

n auch unter ungünstigsten Lichtverhältnissen ein 

sicheres Einstellen. So sind Aufnahmen im Theater, Variet4, 

Zirkus, auf nächtlichen Großstadtstraßen spielend zu be-

wältigen. 

Alle Spezialobjektive werden ohne jede zusätzliche Einrichtung 

genauso einfach und sicher gehandhabt wie das Normalobjektiv. 



DIE WECHSELOBJEKTIVE 

ZUR PENTACON 

Original Jena B 1:2/58min SB 

Original Jena T 1:2,8/50mm SB 

Meyer Primotar 1: 3,5/50 inm DB 

Flektogon 1: 2,9/35 min VB 

Meyer Primagon 1:4,5/35 mm VB 

Original Jena B 1:1,5/75mm VB 

Original Jena Ihn 1:2,8/80mm VB 

Meyer Trioplan 1: 2,8/100 mm V13 

Original Jena Tr 1:4/135mm VB 

Meyer Primotar 1:3,5/135 min VB 

Meyer Primotar 1:3,5/180 mm VI3 

Original Jena S 1: 2,8/180 nun V B 

Meyer Telemegor 1:5,5/180mm VB 

Meyer Telemogor 1:4,5/300mm VB 

Original Jena S 1:41300mm VB 

Meyer Telomegor 1:5,5/400mm VB 

Pernobj ektiv Jena 1: 8/5,30 mm 

VB = Objektiv mit Vorwahlblende 

SB = Objektiv mit Springblende 

(automatisch) 

1)13 = Objektiv mit Brnekblende 

(voll automatisch) 
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Nahaufnahmen 
mit der PENTACON 
sinddenkbar einfach.Bereits mit dem Normalobj ek tiv 
können wir ohne jede Zusatzeinrichtung bis auf 50 cm 
an das Objektherangehen. Sind geringere Aufnahme-
abstände erforderlich,verwendet man einen oder meh-
rere Zwischenringe, Zwischenrohre oder das Balgen-
naheinstellgerät. Mit diesen einfachen Hilfsmitteln 
können Abbildungsmaßstäbe von 1 : 1 und größer er-
reicht werden. Stetsentspricht auch — unter Berück-
sichtigung des Sicherheitsfaktors — bei extremen 
Nahaufnahmen das Sucherbild dem Bildausschnitt. 
Die Zwischenringe ermöglichen uns Abbildungsmaß-
stiibe von etwa 0,12 bis 1,19 je nach Objektiv und 
Ringkombination. 

Mit dem Zwischenrohr 1:1 erreichen wir Ab-
bildungen natürlicher Größe, mit dem Zwi-
schenrohr 2:1 solche von doppolter Größe bei 
Verwendung des 50mm Normalobjektivs und 
Unondlichstellung das Schneckenganges. 

DasBalgennahel n stel lgerät, in dessen vordere 
Standarte das Objektiv eingeschraubt wird, 

während an der hinteren Standarte dieKamo-
ra zu befestigen ist, erlaubt kontinuierliche 

A bbildung,smaßstübe von rund 1: 2 bis 2:1. 

Kombiniert mit Zwischenringen sind noch 

größere Maßstäbe zu erreichen. 

Besonders bequemes Arbeiten bei Nahauf-

nahmen erlaubt der Einstellschlitten. Er gibt 

uns die Möglichkeit, durch feinste Ände-

rungen dor Gegenstandsweite die höchste 

Schürfe zu erzielen, ohne daß dabei die Bild-

weite zu verändern ist. Das Auslösen der 

automatischen Blende und des Verschlusses 

erfolgt in allen drei Fällen miteinem Doppel-
drahtauslöser. 





Durchs Mikroskop fotografiert! 

Selbst solch ein Spezialgebiet wie die Mikro-

fotografie ist der PE NT ACO N nicht ver-

schlossen. Mit Hilfe der Miflex-Einrichtung, 

die zwischen Kamera und Mikroskop ein-

geschaltet wird, können Ärzte, Techniker, 

Biologen und all die anderen Wissenschaftler, 

die für ihre Arbeit Mikro-Aufnahmen be-

nötigen, diese einfach selbst herstellen. Die 

genaue Beobachtung des Objekts sowie seine 

Scharfeinstellung ist auch während des A us-

lösens möglich. 



Natürlich ist die 

PENTACON 

synchronisiert! 

Besonders reizvolle Schnappschüsse lassen sich mit 

Blitzgeräten erzielen, weil durch die Synchronisation 

des Verschlusses keinerlei „aufsehenerregende" Vor-

bereitungen mehr notwendig sind. Die kleine, hand-

liche Blitzlichteinrichtung für Blitzlampen wird mit 

Hilfe einesTrägerbügels an der PE NT A CON befestigt. 

Ein Synchronkabel stellt die Verbindung zwischen 

Batteriegehäuse und Verschluß her. 



Das Universalstativ 

erfüllt nicht nur alle Forderungen, die 

an ein gutes Stativ gestellt we 
müssen: Absolute Standfesti 
kontinuierlicheHöhenverstellt 
allseitige Schwenkbarkeit des 
kopfes, sondern es wurde ga 
ders für Nahaufnahmen g 
Bereits auf 20 cm Höhe k 
gestellt werden. Alle 3 
lassen sich in ihrer jeweili
durch eine einzige Kle 
sicher feststellen. Eine 
stellbare Mittelsäule e 
Höhenverstelhusen. 
nahmen in . Bode 
Mittelsäule mit dem 

hraube 
falls fest-

bt feinste 
Nahauf-

kann die 
f nach unten 

eingesetzt werden, so daß sich die 
PENT A C ON zwischen den Stativ-
beinen unmittelbar über dem Boden 
befindet. — Einschraubbare Zwischen-
stücke verlängern das Stativ auf eine 
Arbeitshöhe von 1,35 m. 

Das Bruststativ 
ist eine ausgezeichnete Hilfe für Frei-
handaufnahmen mit langen Brenn-
weiten. Es gibt der Kamera eine 
feste Unterstützung, und Objektiv-
schwankungen, die zu verwackelten 
Aufnahmen führen, werden weit-
gehend unterbunden. 



Einstellfernrohr 
Wenn es auf genaueste Scharfeinstellung 
ankommt, läßt sich die Vergrößerung 
der in die P E N TA C 0 N eingebauten 
Sucherlupe mit Hilfe eines Einstellfern-
rohres auf das etwa 12 fache steigern. 

Die Augenmuschel 
a us Gummi bietet eine Einstellerleichte-
rung. Sie wird am Okular der PENTA-
GON befestigt und hält alles störende 
Fremdlicht ab. In der Einblicköffnung 
befindet sich eine Fassung, in die Brillen-
träger Korrekturgläser einsetzen können. 

Der Winkelsucher, 
der ebenfalls am Okular ange-
bracht wird, ist parallel zur Bild-
ebene nach allen Seiten drehbar, 
so daß wir mit seiner Hilfe auch 
„um die Ecke" fotografieren kön-
nen. Und bei sehr tiefein Kamera-
standpunkt kann mit ihm bequem 
von oben her eingestellt werden. 



Das Reproduktions e• 
wurde für Zwecke der Dok 
schaffen. Schnell und einfach 
mit Aufnahmen von Zeichnun 
len, graphischen Darstellungen, 
ten usw. für Archivzwecke herges 
den. Aber auch der Amateur bedie sich 
mit Vorteil dieses Geräts, um sich Kopien 
einmaliger Urkunden oder seltener und 
kostbarer Bücher anzufertigen. Briefmar-
ken können damit bei Zwischenschalt 
der entsprechenden Ringe oderRohre 
so fotografiert werden wie Vorlagen 
Format DIN A 4. Ein federnder An 
rahmen sorgt für genaue Planlage. Bei Im-
verändertem Maßstab ist ein Nachstellen 
der Schärfe nicht erforderlich. S 
gewährt auch bei verschiedener Vorlagen-
dicke. 

Dia-Durchleuchtungskasten 
und Dia-Kopiergerät 
Die Verwendung von Teilen des Repro-Ge-
rätes mit einem Durchleuchtungskasten ergibt 
ein Dia-Kopiergerät, das Aufnahmen durch-
scheinenderVorlagen bis zuln Format 10X 15cm 
erlaubt. Institute, Wissenschaftler und auch 
Amateure verwenden es, um Dia-Reihen im 
Kleinbildformat von Vorlagen unterschied-
licher Größe herzustellen. 



Das wichtigste Zubehör wurde in 

dieser Druckschrift aufgeführt. 

Um die Liste zu vervollständigen, 

sei noch folgendes kurzerwähnt: 

Filter, Sonnenblenden, Spezial-

drahtanslöser für lange Belieh-

tungszeiten,Doppeldrahtauslöser 

für Springblendenobjektiv in 

Verbindung in it Spezialzwischen-

ringen oder dem Balgennahein-

stellgerät, Einstellschlitten für 

Nah- und Lupenaufnahmen so-

wie Koffer für verschiedenes 

Zubehör. Beim Kauf der Kamera 

wird man oftmals nicht voraus-

sagen können, welches Aufgaben-

gebiet früher oder später einmal 

gelöst werden muß. Darum ist 

es gut zu wissen, daß man in der 

P E N TA C 0 N eine Kamera be-

sitzt, die sich vierseitig verwen-

den und durch Zubehör ergänzen 

läßt, so daß man mit gutem Recht 

die PENTACON als die Uni-

versal-Kleinbildkamera bezeich-

nen kann. 

Trotz der stabilen Bau 
weise sollte man seine 
PENTACON sorgsam 
gegen äußere Beschä-
digungen schützen. Eine Bereitschaftstasche erfüllt 
diesen Zweck und vor allein besitzt sie den Vorzug, 
daß die Kamera auch während der Aufnahme in 
der Tasche verbleiben kann. 
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